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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
mit  den  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  angegebe- 
nen  Merkmalen  und  auf  ein  Verfahren  zum  An- 
schluß  von  Warm-  und  Kaltwassermischarmaturen. 
Eine  derartige  Anschlußvorrichtung  für  Mischar- 
maturen  ist  aus  der  AT-PS  177  382  vorbekannt. 
Hierbei  ist  ein  relativ  einfaches  und  fiachbauendes 
Anschlußstück  vorgesehen,  an  dem  mit  einer 
Flanschverbindung  die  Mischarmatur  befestigbar 
ist.  Bei  dieser  Einrichtung  ist  es  jedoch  erforder- 
lich,  daß  das  Anschlußstück  entsprechend  genau  in 
der  Gebäudewand  angeordnet  wird,  da  ein  nach- 
trägliches  Justieren  bei  der  Anmontage  der  Misch- 
batterie  nicht  vorgesehen  ist.  Darüber  hinaus  kann 
es  durchaus  vorkommen,  daß  bei  der  Installation 
des  Rohrleitungsnetzes  Anschlüsse  für  Kalt-  und 
Warmwasser  in  dem  Unterputz-Anschlußstück  ver- 
tauscht  werden.  Dieses  wird  meist  erst  festgestellt, 
wenn  die  Mischarmatur  angeschlossen  werden  soll. 
Zur  Richtigstellung  der  Anschlüsse  ist  dann  ein 
Neuverlegen  der  Rohrleitungen  erforderlich,  was 
insbesondere  bei  Unterputz  verlegten  Rohrleitun- 
gen  äußerst  aufwendig  ist. 

Ferner  ist  aus  der  EP-PS  0  119  960  ein  Sanitär- 
Armaturanschlußorgan  bekannt,  bei  dem  eine 
Mischarmatur  mit  einem  Steckerteil  in  eine  Bohrung 
eines  Anschlußstücks  einführbar  ist.  Das  An- 
schlußstück  soll  dabei  aus  einem  Gehäuse  beste- 
hen,  in  dem  ein  Batteriestück  angeordnet  ist,  wel- 
ches  die  Aufnahmebohrung  für  das  Steckerteil 
trägt.  Bei  dieser  Einrichtung  ist  zwar  eine  nachträg- 
liche  Korrektur  bei  vertauschten  Anschlüssen  so- 
wie  eine  Justierung  der  Mischbatterie  möglich,  sie 
ist  aber  relativ  kompliziert  und  somit  aufwendig  in 
der  Herstellung.  Außerdem  wird  durch  die  erforder- 
liche  Aufnahmebohrung  für  das  Steckerteil  ein  ver- 
hältnismäßig  tief  ausgebildetes  Anschlußstück  be- 
nötigt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die  im 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1  angegebene  An- 
schlußvorrichtung  zu  verbessern,  insbesondere 
mit  einfachen  Mitteln  eine  leichte  Anpaßbarkeit  an 
verschiedene  Installationssituationen  zu  schaffen, 
und  ein  Installationsverfahren  vorzuschlagen. 
Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die  im 
kennzeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  bzw.  des 
Anspruchs  10  angegebenen  Merkmale  gelöst. 
Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  in  den 
Ansprüchen  2  bis  9  angegeben. 
Schließlich  sei  angemerkt,  daß  es  aus  der  DE-OS 
32  39  924  bekannt  war,  bei  einem  Synchronabsperr- 

und  Regulierventil  ein  Vorsatzteil  zur  Anpassung 
der  Wasserführung  bei  der  Montage  vorzusehen. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielbaren  Vorteile  beste- 
hen  insbesondere  darin, 

a)  daß  zwischen  der  Mischarmatur  und  dem  An- 
schlußstück  ein  Paßstück  angeordnet  ist,  das 
durch  Verdrehen  um  180°  die  gewünschte  Zufluß- 
richtung  von  Warm-  und  Kaltwasser  zur  jeweils 
nachgeschalteten  Mischarma  tur,  entsprechend 
den  funktionellen  Forderungen,  eingestellt  werden 
kann  und  außerdem  das  Gehäuse  der  Mischbatterie 

auf  dem  Paßstück  beliebig  verdrehbar  ist,  wodurch 
eine  Schräglage  der  Wassersteckdose  bzw.  des 
Anschlußstücks  ausgleichbar  ist; 

b)  daß  sämtliche,  die  Funktion  beeinflussenden 
5  Teile  sich  im  Gehäuse  der  Mischarmatur  befinden, 

wobei  lediglich  die  Mindestfunktion  der  einfachen 
Wasserzuführung  der  Wassersteckdose  bzw.  dem 
Anschlußstück  zugeordnet  ist; 

c)  daß  im  Rohbauzustand  sämtliche  Funktionsteile 
10  der  Mischarmatur  zugeordnet  bleiben  und  nicht  mit 

der  Wassersteckdose  verbunden  sind; 
d)  daß  mittels  kombiniertem  Abdrück-  und  Spül- 

deckel  ein  für  die  Funktionsteile  gefahrloses  Spü- 
len  und  Abdrücken  jederzeit  möglich  ist; 

15  e)  daß  aufgrund  der  Anordnung  der  Funktionstei- 
le  im  Gehäuse  der  Mischarmatur  eine  äußerst  gerin- 
ge  Bautiefe  der  Wassersteckdose  bzw.  des  An- 
schlußstücks  ermöglicht  ist; 

f)  daß  mit  den  vorgegebenen  Wasserführungen 
20  eine  hohe  Universalität  und  kostengünstige  Gestal- 

tung  gewährleistet  ist,  da  Rückflußverhinderer, 
Schmutzfang  siebe,  Schalldämpfer  etc.  ausschließ- 
lich  dem  Gehäuse  der  Mischarmatur  je  nach  Bedarf 
zugeordnet  werden  können. 

25 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 

Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden  näher 
beschrie  ben.  Es  zeigt 

30  Figur  1  eine  an  einer  Gebäudewand  angeordneten 
Anschlußvorrichtung  mit  verbundener  Mischarma- 
tur  im  Schnitt; 

Figur  2  ein  Anschlußstück  gemäß  Figur  1  in 
Draufsicht; 

35  Figur  3  ein  fabrikmäßig  ausgeliefertes  Anschluß- 
stück  mit  Abdrück-  und  Spüldeckel  im  Schnitt; 

Figur  4  das  Anschlußstück  gemäß  Figur  3  in  ei- 
ner  Gebäudewand  installiert,  wobei  eine  Rohrleitung 
sich  in  Spülposition  befindet; 

40  Figur  5  das  Paßstück  gemäß  Figur  1  im  Längs- 
schnitt; 

Figur  6  das  Paßstück  gemäß  Figur  5  in  Drunter- 
sicht; 

Figur  7  das  Paßstück  gemäß  Figur  5  in  Drauf- 
45  sieht. 

Die  in  Figur  1  dargestellte  Anschlußvorrichtung 
ist  in  einer  Gebäudewand  7  angeordnet  und  wird 
von  einem  Anschlußstück  1,  einer  Mischarmatur  2, 

50  einem  Paßstück  3  sowie  einem  Schaumstoffteil  5  ge- 
bildet. 
Das  Schaumstoffteil  5  nimmt  in  seinem  topfartigen 
Hohlraum  das  Anschlußstück  1  auf  und  dient  zur 
Schallisolierung  gegenüber  der  Gebäudewand.  Der 

55  Schaumstoff  kann  z.B.  unmittelbar  an  der  Rücksei- 
te  des  Anschlußstücks  1  aufgebracht  sein,  so  daß 
ein  Verbundkörper  entsteht.  Das  Schaumstoffteil  5 
kann  aber  auch  z.B.  durch  Klebung  oder  in  anderer 
geeigneter  Weise  mit  dem  Anschlußstück  1  verbun- 

60  den  sein.  Die  aus  der  Gebäudewand  vorkragende 
Wandung  des  Schaumstoffteils  kann  in  Abhängig- 
keit  von  der  individuellen  Einbautiefe  an  der  Bau- 
stelle  entsprechend  abgelängt  werden. 
Das  Anschlußstück  1  ist,  wie  es  insbesondere  aus 

65  Figur  2  ersichtlich  ist,  mit  Rohrleitungen  10  für  Kalt- 
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jnd  Warmwasser  mit  den  Bohrungen  11  gedichtet 
verbunden  und  mit  Hilfe  von  geräuschisolierend 
umgebildeten  Schrauben  13  vor  dem  Einmauern  an 
ier  Gebäudewand  7  fixiert.  Die  Bohrungen  11  für 
(alt-  und  Warmwasser  sind  durch  das  Anschluß- 
itück  1  hindurchgeführt  und  stehen  jeweils  mit  einer 
juer  angeordneten  Bohrung  12  in  Verbindung.  An 
ier  vorstehenden  Stirnseite  ist  die  Mischarmatur  2 
nit  ihrem  Gehäuse  20  angeschlossen.  Das  Gehäuse 
10  ist  etwa  zylindrisch  ausgebildet  und  trägt  an  der 
stromaufwärts  gelegenen  Stirnseite  einen  Ring- 
lansch  27,  mit  dem  mit  Hilfe  von  vier  symmetrisch 
ingeordneten  Befestigungsschrauben  28  die  Ver- 
ödung  zum  Anschlußstück  1  herstellbar  ist.  Kon- 
zentrisch  in  der  stromaufwärts  gelegenen  Stirnflä- 
:he  des  Gehäuses  20  ist  ein  zylindrisches  Paß- 
stück  3  drehbar  angeordnet.  Die  stromaufwärts 
gelegene  Stirnseite  des  Paßstücks  3,  wie  es  insbe- 
sondere  auch  in  Figur  6  dargestellt  ist,  weist  zwei 
jetrennte  Einlaßkanäle  31a  und  31b  auf,  die  mit  den 
3ohrungen  12  im  Anschlußstück  1  etwa  fluchten  und 
symmetrisch  zur  Mittelachse  21  angeordnet  sind. 
Der  eine  Einlaßkanal  31a  wird  dabei  im  wesentlichen 
«jaxial  durch  das  Paßstück  3  hindurchgeführt  und 
nündet  in  eine  konzentrisch  zur  Mittelachse  ausge- 
aildete  Kammer  23,  die  mit  einem  Zuführungskanal 
22a  im  Gehäuse  20  verbunden  ist.  Der  Einlaßkanal 
31b  ist  aus  dem  Paßstück  3  radial  herausgeführt 
und  mündet  in  einem  zum  Paßstück  3  offen  in  dem 
Gehäuse  20  ausgebildeten  Ringkanal  24,  welcher 
mit  einem  Seitenkanal  25  in  dem  Gehäuse  20  mit  ei- 
nem  Zuführungskanal  22b  verbunden  ist.  Die  Zu- 
führungskanäle  22a,  22b  sind  mit  einem  in  dem  Ge- 
häuse  20  angeordneten  Mischventil  8  verbunden, 
wobei  das  Mischventil  8  einen  in  zwei  Freiheitsgra- 
den  bewegbaren  Stellgriff  81  aufweist,  so  daß  einer- 
seits  das  Mischungsverhältnis  von  Warm-  und 
Kaltwasser  und  andererseits  die  Gesamtausfluß- 
menge  des  Mischwassers  bestimmt  werden  kann. 
Das  Paßstück  3  ist  an  seiner  Stirnfläche  mit 
Dichtringen  zum  Anschlußstück  1  und  an  seiner 
Mantelfläche  mit  Dichtringen  zum  Gehäuse  20  ver- 
sehen,  so  daß  ein  vorzeitiger  Austritt  von  Kalt- 
oder  Warmwasser  oder  ein  vorzeitiges  Vermischen 
von  Kalt-  und  Warmwasser  ausgeschlossen  ist.  Au- 
ßerdem  sind  an  der  stromaufwärts  gelegenen  Stirn- 
seite  des  Paßstücks  3  koaxial  zu  den  Einlaßkanälen 
31a  und  31b  Einsenkungen  30  vorgesehen,  in  denen 
jeweils  ein  Ringkörper  32  angeordnet  ist.  Entspre- 
chend  konzentrisch  zu  den  Bohrungen  12  sind  in 
dem  Anschlußstück  1  ebenfalls  Einsenkungen  30 
vorgesehen,  wie  insbesondere  aus  Figur  2  zu  ent- 
nehmen  ist,  so  daß  in  der  angeschlossenen  Stellung 
das  Paßstück  3  drehfest  mit  dem  Anschlußstück  1 
verbunden  ist.  An  dem  Ringkörper  32  ist  im  inneren 
Bereich  ein  Schutzsieb  32  befestigt,  während  an 
den  Stirnseiten  jeweils  Dichtringe  zugeordnet  sind. 
Neben  dem  Schutzsieb  33  kann  im  Bereich  der  Ring- 
körper  32  zweckmäßig  jeweils  noch  ein  Rückschlag- 
ventil  vorgesehen  sein. 
In  Strömungsrichtung,  hinter  dem  Paßstück  3,  sind 
in  den  Zuführungskanälen  22a  und  22b  jeweils  ein 
Schalldämpfer  4  in  einer  erweiterten  Bohrung  ange- 
ordnet.  Die  erweiterte  Bohrung  des  Zuführungska- 
nals  22b  ist  an  der  stromaufwärts  gelegenen  Stirn- 

seite  mit  einem  Stopfen  26  verscniossen,  so  aau  ei- 
ne  sichere,  getrennte  Führung  von  Kalt-  und  Warm- 
wasser  gewährleistet  ist 

Der  Anschluß  der  Mischarmatur  kann  in  folgen- 
5  der  Weise  vorgenommen  werden  : 

Das  Anschlußstück  1  wird  fabrikmäßig  mit  einem 
Schaumstoffteil  5  und  einem  Abdrück-  und  Spül- 
deckel  6  versehen,  wie  es  in  Figur  3  dargestellt  ist. 
Dieses  fabrikmäßige  Anschlußstück  1  wird  auf  der 

o  Baustelle  mit  den  Rohrleitungen  10,  wie  in  Figur  2 
dargestellt,  verbunden  und  an  der  Gebäudewand 
befestigt.  Sobald  die  Rohrleitung  fertig  installiert 
ist,  kann  mit  Hilfe  einer  Druckprobe  die  Dichtheit 
des  Leitungssystems  festgestellt  werden,  da  ja  die 

IS  Bohrungen  1  1  im  Anschlußstück  1  von  dem  Abdrück- 
und  Spüldeckel  6  sicher  abgedichtet  sind.  Sobald 
die  Rohbaumaßnahmen  abgeschlossen  sind  oder  die 
Mischarmatur  2  mit  dem  Anschlußstück  1  verbun- 
den  werden  soll,  können  die  vorkragenden,  ge- 

20  schlossenen  Enden  der  Rohrstutzen  61  abgetrennt 
werden,  so  daß  nun  die  Kalt-  und  Warmwasserlei- 
tung  separat  spülbar  ist.  Zum  besseren  Auffangen 
des  austretenden  Spülwassers  können  zweckmäßig 
Schläuche  62  über  die  offenen  Rohrstutzen  61  ge- 

15  streift  werden,  wie  es  insbesondere  in  Figur  4  dar- 
gestellt  ist. 
Nach  dem  Abschließen  des  Spülvorgangs  werden 
die  Befestigungsschrauben  28  gelöst  und  der  Ab- 
drück-  und  Spüldeckel  6  entfernt.  Nunmehr  kann 

30  die  Mischarmatur  2  mit  ihrem  Gehäuse  20,  mit  dem 
Paßstück  3  und  den  zugehörigen  Dichtungen  auf 
das  Anschlußstück  1  aufgesetzt  und  mit  den  Befe- 
stigungsschrauben  28  in  der  Stecklage  gesichert 
werden. 

35  Wird  hiernach  z.B.  festgestellt,  daß  die  Anschlüsse 
von  Kalt-  und  Warmwasser  seitenverkehrt  vorge- 
nommen  worden  sind,  so  kann  durch  erneutes  Lö- 
sen  der  Befestigungsschrauben  das  Paßstück  3  mit 
einer  um  180°  zum  Anschluß  stück  1  gedrehten  Stel- 

40  lung  angeschlossen  werden,  wonach  dann  eine  kor- 
rekte  Kalt-  und  Warmwasserzuführung  gegeben 
ist  Der  Mischwasserauslauf  der  Mischarmatur  2 
befindet  sich  unterhalb  des  Mischventils  8  und  ist 
in  der  Zeichnung,  insbesondere  Figur  1,  nicht  sicht- 

45  bar.  Durch  die  zylindrische  Ausbildung  des  Paß- 
stücks  3  kann  das  Gehäuse  20  und  mit  ihm  der 
Mischwasserauslauf  in  einer  beliebigen,  vorzugs- 
weise  senkrechten  Drehstellung  unabhängig  zur 
Drehstellung  des  Anschlußstücks  1  fixiert  werden. 

50 
Patentansprüche 

1.  Anschlußvonichtung  für  eine  Warm-  und  Kalt- 
wassermischarmatur  mit  einem  in  oder  an  der  Ge- 

55  bäudewand  (7)  etc.  angeordneten  Anschlußstück 
(1),  das  für  zwei  oder  mehrere  Rohrleitungsan- 
schlüsse  Bohrungen  (11)  aufweist  und  von  denen  in 
Querrichtung  weitere  Bohrungen  (12)  zum  Anschluß 
der  Mischarmatur  (2)  abzweigen,  wobei  das  Gehäu- 

60  se  (20)  der  Mischarmatur  (2)  eine  etwa  der  Oberflä- 
che  des  Anschlußstücks  (1)  entsprechende  Grund- 
fläche  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in 
dem  Gehäuse  (20)  von  der  Anschlußseite  ein  etwa 
zylindrisches  Paßstück  (3)  angeordnet  ist,  in  des- 

65  sen  äußerer  Stirnseite,  entsprechend  dem  An- 

60 
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schlußstück  (1),  getrennte  Einlaßkanäle  (31a,31b) 
für  Warm-  und  Kaltwasser  symmetrisch  zur  Mittel- 
achse  (21)  vorgesehen  sind,  wobei  der  eine  Einlaß- 
kanal  (31a)  etwa  koaxial  zur  gegenüberliegenden 
Stirnseite  geführt  ist  und  in  eine  etwa  konzentrisch 
zur  Mittelachse  (21)  ausgebildete  Kammer  (23) 
mündet,  die  mit  einem  Zuführungskanal  (22a)  der 
Mischarmatur  (2)  verbunden  ist,  während  der  an- 
dere  Einlaßkanal  (31b)  radial  aus  dem  Paßstück  (3) 
herausgeführt  ist  und  in  einen  konzentrisch  an- 
geordneten,  zum  Paßstück  (3)  offenen  Ringkanal 
(24)  mündet,  der  andererseits  über  wenigstens 
einen  Seitenkanal  (25)  mit  dem  anderen  Zuführungs- 
kanal  (22b)  der  Mischarmatur  (2)  verbunden  ist, 
und  daß  Mittel  vorgesehen  sind,  mit  denen  das 
Gehäuse  (20)  in  einer  beliebigen  Drehstellung  um 
die  Mittelachse  (21)  an  dem  Anschlußstück  (1)  be- 
festigbar  ist. 

2.  Anschlußvorrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  konzentrisch  zu  den 
Einlaßkanälen  (31a,31b)  an  den  Stirnseiten  von  An- 
schlußstück  (1)  und  Paßstück  (3)  Einsenkungen  (30) 
ausgebildet  sind,  in  denen  Ringkörper  (32)  mit  Dich- 
tungen  angeordnet  sind,  so  daß  eine  dichte  Verbin- 
dung  und  eine  drehfeste  Halterung  des  Paßstücks 
(3)  zum  Anschlußstück  (1)  in  der  Anschlußlage  ge- 
währleistet  ist. 

3.  Anschlußvorrichtung  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  im  Bereich  der  Ringkör- 
per  (32)  je  ein  Rückschlagventil  und/oder  ein 
Schutzsieb  (33)  gehaltert  ist. 

4.  Anschlußvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zufüh- 
rungskanäle  (22a,  22b)  im  Gehäuse  (20)  etwa  koaxi- 
al  zu  den  Bohrungen  (12)  im  Anschlußstück  (1)  ange- 
ordnet  sind,  wobei  der  mit  dem  Seitenkanal  (25)  in 
Verbindung  stehende  Zuführkanal  (22b)  an  der 
stromaufwärts  gelegenen  Stirnseite  mit  einem  Stop- 
fen  (26)  verschließbar  ausgebildet  ist. 

5.  Anschlußvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  den  Zu- 
führungskanälen  je  eine  Erweiterung  für  die  Auf- 
nahme  eines  Geräuschdämpfers  (4)  vorgesehen 
ist. 

6.  Anschlußvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  An- 
schlußstück  (1)  in  einem  topfartigen  Schaumstoffteil 
(5)  eingebettet  ist. 

7.  Anschlußvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  An- 
schlußstück  (1)  mit  einem  Abdrück-  und  Spüldeckel 
(6)  versehen  ist. 

8.  Anschiußvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ab- 
drück-  und  Spüldeckel  (6)  im  wesentlichen  aus  einer 
kreisförmigen  Flanschscheibe  gebildet  ist,  an  der 
koaxial  zu  den  Bohrungen  (12)  angeformte,  am  Vor- 
kragende  verschlossene  Rohrstutzen  (61)  ausgebil- 
det  sind. 

9.  Ansch'  jßvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Ge- 
häuse  (20)  mit  einem  koaxial  zur  Mittelachse  (21)  an- 
geordneten,  Ringflansch  (27)  versehen  ist,  an  dem 
die  am  Anschlußstück  (1)  angeordneten  Befesti- 
gungsmittel,  z.B.  Befestigungsschrauben  (28)  oder 

eine  Überwurfmutter  etc.,  zur  Anlage  bringbar 
sind. 

10.  Verfahren  zum  Anschluß  von  Warm-  und  Kalt- 
wassermischarmaturen  mit  einer  Anschiußvorrich- 

5  tung  nach  wenigstens  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zunächst  das  fabrik- 
mäßig  mit  dem  Abdrück-  und  Spüldeckel  (6)  ver- 
schlossene  Anschlußstück  (1)  in  oder  an  der  Gebäu- 
dewand  (7)  angeordnet  und  an  die  Rohrleitungen  (10) 

10  angeschlossen  wird,  worauf  die  Dichtheit  des  Rohr- 
leitungssystems  durch  Abdrücken  festgestellt  wird; 
nach  der  Fertigstellung  des  Rohbaus  bzw.  vor  dem 
Anschluß  der  Mischarmatur  (2)  werden  die  vorkra- 
genden  Enden  des  Rohrstutzens  (61)  an  dem  Ab- 

15  drück-  und  Spüldeckel  (6)  abgetrennt,  z.B.  abge- 
sägt,  und  das  Rohrleitungssystem  hinreichend  ge- 
spült,  hierbei  können  zum  spritzfreien  Auffangen 
des  austretenden  Spülwassers  Schläuche  (62)  auf 
die  geöffneten  Rohrstutzen  (21)  aufgeschoben  wer- 

20  den,  und  danach  wird  der  Abdrück-  und  Spüldeckel 
(6)  von  dem  Anschlußstück  (1)  entfernt,  so  daß 
dann  die  Mischarmatur  unmittelbar  in  der  gewünsch- 
ten  Stellung  angeschlossen  und  in  Betrieb  genom- 
men  werden  kann. 

25 
Claims 

1  .  Connecting  device  for  a  hot  and  cold  water  mix- 
er  Atting  with  a  connecting  piece  (1)  arranged  in  or 

30  on  the  building  wall  (7)  etc.,  which  connecting  piece 
has  bores  (11)  for  two  or  more  pipeline  connections 
and  from  which  bores  in  a  transverse  direction  fur- 
ther  bores  (12)  branch  off  for  connection  of  the  mix- 
er  fitting  (2),  wherein  the  housing  (20)  of  the  mixer 

35  fitting  (2)  has  an  area  corresponding  approximately 
to  the  surface  of  the  connecting  piece  (1),  charac- 
terized  in  that  in  the  housing  (20)  there  is  arranged 
from  the  connection  side  an  approximately  cylindri- 
cal  fit  component  (3),  in  the  outer  end  face  of  which, 

40  corresponding  to  the  connecting  piece  (1),  there  are 
provided  symmetrically  with  respect  to  the  central 
axis  (21)  separate  inlet  Channels  (31a,  31b)  for  hot 
and  cold  water,  wherein  one  inlet  Channel  (31a)  is 
guided  approximately  coaxially  to  the  opposing  end 

45  face  and  opens  out  into  a  Chamber  (23)  that  is  con- 
structed  approximately  concentrically  with  respect 
to  the  central  axis  (21),  which  Chamber  is  connected 
with  a  supply  Channel  (22a)  of  the  mixer  fitting  (2), 
while  the  other  inlet  Channel  (31b)  is  guided  radially 

50  out  of  the  fit  component  (3)  and  opens  out  into  a  con- 
centrically  arranged  annular  Channel  (24)  open  to- 
wards  the  fit  component  (3),  which  annular  Channel 
(24)  at  the  other  end  is  connected  by  way  of  at  least 
one  lateral  Channel  (25)  to  the  other  supply  Channel 

55  (22b)  of  the  mixer  fitting  (2),  and  means  are  provid- 
ed  with  which  the  housing  (20)  is  securable  in  any  ro- 
tated  position  about  the  central  axis  (21)  to  the  con- 
necting  piece  (1). 

2.  Connecting  device  according  to  claim  1,  char- 
60  acterized  in  that,  concentrically  with  respect  to  the 

inlet  Channel  (31a,  31b),  there  are  constructed  on 
the  end  faces  of  the  connecting  piece  (1)  and  the  fit 
component  (3)  recesses  (30)  in  which  annular  bod- 
ies  (32)  with  seals  are  arranged,  so  that  a  sealed 

65  connection  and  a  mounting  of  the  fit  component  (3) 
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sroof  against  rotation  with  respect  to  the  connect- 
ng  piece  (1)  is  guaranteed  in  the  connected  State. 

3.  Connecting  device  according  to  Claim  2,  char- 
acterized  in  that,  in  the  region  of  each  of  the  annu- 
ar  bodies  (32),  there  is  mounted  a  non-return  valve 
and/or  a  protective  filter  (33). 

4.  Connecting  device  according  to  one  of  Claims  1 
:o  3,  characterized  in  that  the  supply  Channels  (22a, 
22b)  in  the  housing  (20)  are  arranged  approximately 
soaxially  with  respect  to  the  bores  (12)  in  the  con- 
necting  piece  (1),  the  supply  Channel  (22b)  in  commu- 
lication  with  the  lateral  Channel  (25)  being  con- 
structed  to  be  closeable  with  a  stopper  (26)  at  the 
jpstream  end  face. 

5.  Connecting  device  according  to  one  of  Claims  1 
io  4,  characterized  in  that  in  each  of  the  supply 
shannels  there  is  provided  a  widened  area  for  re- 
:eiving  a  sound-absorbing  means  (4). 

6.  Connecting  device  according  to  one  of  Claims  1 
to  5,  characterized  in  that  the  connecting  piece  (1)  is 
smbedded  in  a  cup-shaped  foamed  material  part  (5). 

7.  Connecting  device  according  to  one  of  Claims  1 
to  6,  characterized  in  that  the  connecting  piece  (1)  is 
provided  with  a  pressure-testing  and  flushing  Cov- 
er  (6). 

8.  Connecting  device  according  to  one  of  Claims  1 
to  7,  characterized  in  that  the  pressure-testing  and 
Flushing  cover  (6)  is  formed  substantially  from  a  cir- 
cular  flanged  disc  on  which  coaxially  with  respect  to 
the  bores  (12)  there  are  formed  integrally  moulded 
pipe  connections  (61)  closed  at  the  projecting  end. 

9.  Connecting  device  according  to  one  of  Claims  1 
to  8,  characterized  in  that  the  housing  (20)  is  pro- 
vided  with  an  annular  flange  (27)  arranged  coaxially 
with  respect  to  the  central  axis  (21),  on  which  flange 
there  may  be  placed  in  position  fixing  means  ar- 
ranged  on  the  connecting  piece  (1),  for  example  fix- 
ing  screws  (28)  or  a  cap  nut  etc. 

10.  A  method  for  the  connection  of  hot  and  cold 
water  mixer  Attings  with  a  connecting  device  ac- 
cording  to  at  least  one  of  Claims  1  to  9,  character- 
ized  in  that  first  of  all  the  connecting  piece  (1) 
closed  at  the  factory  with  the  pressure-testing  and 
flushing  cover  (6)  is  arranged  in  or  on  the  building 
wall  (7)  and  is  connected  to  the  pipelines  (10),  where- 
upon  the  seal  of  the  pipeline  System  is  established 
by  pressure-testing;  after  the  completion  of  the  ba- 
sic  building  or  before  connection  of  the  mixer  fitting 
(2)  the  projecting  ends  of  the  pipe  connections  (61) 
are  separated,  for  example  sawn  off,  at  the  pres- 
sure-testing  and  flushing  cover  (6)  and  the  pipeline 
system  is  flushed  out  sufficiently,  wherein  hoses 
(62)  can  be  pushed  onto  the  opened  pipe  connec- 
tions  (21)  to  catch  the  emerging  flushing  water,  and 
thereafter  the  pressure-testing  and  flushing  cover 
(6)  is  removed  from  the  connecting  piece  (1)  so  that 
then  the  mixer  fitting  can  be  connected  directly  in 
the  desired  position  and  put  into  Operation. 

Revendications 

1.  Dispositif  de  raccordement  pour  un  mitigeur 
d'eau  chaude  et  d'eau  froide,  comportant  une  piece 
de  raccordement  fixee  sur  ou  dans  un  mur  d'immeu- 
ble  (7),  piece  qui  comporte  des  percages  (11)  pour 

deux  ou  plusieurs  raccordements  de  conduite  et 
dont  d'autres  percages  (12)  derivent  dans  ia  direc- 
tion  transversale  pour  le  raccordement  du  mitigeur 
(2)  dont  le  boltier  (20)  presente  une  surface  de  base 

5  correspondant  ä  la  surface  exterieure  de  la  piece 
de  raccordement  (1),  dispositif  caracterise  en  ce 
qu'un  raccord  (3)  sensiblement  cylindrique,  est  pr§- 
vu  dans  le  bottier  (20)  en  partant  du  cote  du  raccor- 
dement,  raccord  dont  la  face  frontale  exterieure 

10  comporte  en  fonction  de  la  piece  de  raccordement 
(1),  des  canaux  d'entree  distincts  (31a,  31b)  pour 
l'eau  chaude  et  l'eau  froide,  canaux  symetriques  par 
rapport  ä  Taxe  median  (21),  l'un  des  canaux  (31a) 
etant  guide  sensiblement  coaxialement  par  rapport  ä 

15  la  face  frontale  opposee  et  debouchant  dans  une 
chambre  (23)  sensiblement  concentrique  ä  Taxe  me- 
dian  (21),  cette  chambre  etant  reliee  au  mitigeur  (2) 
par  un  canal  d'alimentation  (22a)  du  mitigeur  (2) 
alors  que  Pautre  canal  d'arrivee  (31b)  sort  radiaie- 

20  ment  du  raccord  (3)  et  döbouche  dans  un  canal  an- 
nulaire  (24),  ouvert,  concentrique  au  raccord  (3), 
ce  canal  annulaire  etant  par  ailleurs  relie  par  au 
moins  un  canal  lateral  (25)  ä  l'autre  canal  d'alimenta- 
tion  (22b)  du  mitigeur  (2),  des  moyens  etant  prevus 

25  pour  fixer  le  bottier  (20)  dans  une  position  de  rota- 
tion  quelconque  par  rapport  ä  Taxe  median  (21)  sur  la 
piece  de  raccordement  (1). 

2.  Dispositif  de  raccordement  selon  la  revendica- 
tion  1,  caracterise  par  des  cavites  (30)  realisees 

30  concentriquement  aux  canaux  d'arrivee  (31  a,  31  b)  de 
la  face  frontale  de  la  piece  de  raccordement  (1)  et 
du  raccord  (3),  cavites  qui  recoivent  la  piece  annu- 
laire  (32)  avec  les  joints  pour  realiser  une  liaison 
etanche  et  une  fixation  solidaire  en  rotation  du  rac- 

35  cord  (3)  et  de  la  piece  de  raccordement  (1)  en  posi- 
tion  de  raccordement. 

3.  Dispositif  de  raccordement  selon  la  revendica- 
tion  2,  caracterise  en  ce  qu'il  comporte  un  clapet 
d'arret  et/ou  une  crepine  de  protection  (33)  au  ni- 

40  veau  de  la  piece  annulaire  (32). 
4.  Dispositif  de  raccordement  selon  l'une  des  re- 

vendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  les  canaux 
d'alimentation  (22a,  22b)  du  boitier  (20)  sont  prevus 
sensiblement  coaxialement  aux  percages  (12)  de  la 

45  piece  de  raccordement  (1),  et  le  canal  d'alimentation 
(22b)  qui  communique  avec  le  canal  lateral  (25)  est 
realise  de  fagon  obturable  par  un  bouchon  (26)  sur 
sa  face  situee  en  amont. 

5.  Dispositif  de  raccordement  selon  l'une  des  re- 
50  vendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  les  ca- 

naux  d'alimentation  comportent  chacun  une  partie 
elargie  pour  recevoir  un  organe-amortisseur  de 
bruit  (4). 

6.  Dispositif  de  raccordement  selon  l'une  des  re- 
55  vendications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  la  piece  de 

raccordement  (1)  contient  une  piece  en  matiere  ex- 
pansee  (5),  en  forme  de  cuvette. 

7.  Dispositif  de  raccordement  selon  l'une  des  re- 
vendications  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  la  piece  de 

60  raccordement  (1)  comporte  un  couvercle  de  pres- 
sion  et  de  rincage  (6). 

8.  Dispositif  de  raccordement  selon  l'une  des  re- 
vendications  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  le  couver- 
cle  (6)  est  fornte  principalement  d'un  flanc  circulaire 

65  presentant  coaxialement  aux  percages  (12),  des  aju- 
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tages  de  tube  (61)  dont  l'extremite  en  saillie  est  fer- 
mle. 

9.  Dispositif  de  raccordement  seion  l'une  des  re- 
vendications  1  ä  8,  caracterise  en  ce  que  le  bottier 
(20)  est  muni  d'une  bride  annulaire  (27)  coaxiale  ä  5 
Taxe  median  (21),  bride  contre  laquelle  prennent  ap- 
pui  les  moyens  de  fixation  tels  que  des  vis  (28)  ou  un 
ecrou-chapeau  etc,  prevus  sur  ia  piece  de  raccor- 
dement  (1). 

10.  Procede  de  raccordement  d'un  mitigeur  d'eau  10 
froide  et  d'eau  chaude  avec  un  dispositif  de  raccor- 
dement  selon  au  moins  l'une  des  revendications  1  ä 
9,  caracteris§  en  ce  qu'on  met  tout  d'abord  en  place 
la  piece  de  raccordement  (1)  sur  ou  dans  le  mur  (7) 
de  l'immeuble,  piece  fermee  par  le  couvercle  de  15 
pression  et  de  rincage  (6)  et  on  raccorde  cette  pie- 
ce  aux  conduites  tubulaires  (10),  puis  on  constate 
l'etancheite  du  Systeme  de  tuyauterie  en  mettant 
sous  pression;  apres  la  fin  du  gros  oeuvre  ou  avant 
de  brancher  le  robinet-mitigeur  (2),  on  coupe  par  20 
exemple  en  ies  sciant,  les  extremites  en  saillie  des 
ajutages  tubulaires  (61)  du  couvercle  de  pression  et 
de  rincage  (6),  et  on  rince  suffisamment  le  Systeme 
de  tuyauterie  en  mettant  des  tuyaux  (62)  sur  les  aju- 
tages  tubulaires  (21)  ouverts  pour  recueillir  l'eau  de  25 
rincage  sans  provoquer  d'eclaboussures,  puis  on 
enleve  le  couvercle  de  mise  en  pression  et  de  rinca- 
ge  (6)  de  la  piece  de  raccordement  (1)  pour  permet- 
tre  de  brancher  le  mitigeur  directement  dans  la  Posi- 
tion  souhaitee  et  assurer  ia  mise  en  Service.  30 
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